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„Lass die Vergangenheit nicht länger auf Dir lasten.


Du bist in einen freien Raum gekommen,


lerne jetzt die Wege der Liebe und der Freiheit


und der Freundlichkeit.“





Osho






Auch hier ein nicht allzu theatralisch gemeinter


Prolog,


der ganz dicht an das


ganz persönliche Eigene heranführen möchte,


lautet:


Die vielen Momente des Lebens, die wir leben,


bergen in sich das unendliche Potential


des entspannten Frei-Werdens.


Im Beobachten des Geschehens im Augenblick


können wir


unseren eigenen inneren Raum entdecken,


der uns Freude, Stärke und


Schutz im Alltag ist...


und in dem Liebe geschieht.







Love – Healing – Liberation


Liebe – Heilung – Aufwachen


Tantra – Gesundheit – Freiheit


Auch andere Kombinationen sind wahr...







In verdauungsgerechten Häppchen auf je einer Seite





sind hier die drei großen Themenfelder zum leichten Lesen,


zum Vergleichen und zur Bestimmung des


eigenen aktuellen Standortes zusammengestellt worden.


Auf diesen spontan notierten und mit vielen herangeflogenen


Zitaten unterlegten Seiten ist viel von dem mitgenommen worden,


was aktuell in der Luft liegt, was an sich auch fast jeder fühlt oder ahnt,


was aber nicht jede und jeder zu denken oder gar zu leben wagt.


Anstöße dienen dazu, auf dem Weg in dieser Welt und vor allem


„in der Dunkelheit noch mehr zu sehen“.


Ein Erwachen und ein Stehen im Licht wird sich dann


über gelebte Bewusstheit ganz von allein einstellen.


Mit Vol.4 der `Creative Moments“ wird der bisher beibehaltene


Rahmen der drei bisher veröffentlichten Bände insofern verlassen,


als sich nun nur noch Ölbilder (und Fotos) anschließen können,


zu denen ganzseitige Texte zu einigen Themenfeldern passen.


Es ist der gleiche Stil wie im Buch „My Aloneness...“


also je eine Seite Text mit einem Bild kombiniert.


Man hätte auch die Serie der `Creative Moments“ mit Vol.3


beenden können, um mit diesem Buch die andere Serie fortzusetzen,


wobei dieses Buch dann der dritte Band gewesen wäre...


Band I – „My Aloneness“ mit 49 ganzseitigen Ölgemälden


ist eine wesentliche Grundlage für dieses Buch,


für Liebe, Heilung und Erwachen.


Band II – „Ganz einfach wach werden – Eine „Erleuchtungsgeschichte“


in sieben Episoden, ebenfalls mit 49 ganzseitigen Ölgemälden,


lässt viel Raum zur persönlich geprägten Kontemplation.


Band III – „Freedom from Oneself” (Creative moments Vol. 4) –


womit in jedem Fall ein dreiteiliger Katalog der Ölgemälde


von Wolfgang Wellmann entstanden ist. (Die Idee zur zweiten hier


beschriebenen Version kam erst verspätet... Aber da sieht man mal,


wie es ist, wenn die eigene Kreativität die vielleicht auch


wünschenswerte Strukturierung dabei überholt


oder besser gesagt, ihr sogar noch vorausgeeilt ist.)


Alles ist bei amazon.de und im Buchhandel erhältlich.




Die drei Bereiche dieses Buches stellen Hauptaspekte unseres Lebens dar.


Sie sind hier auch als Fragen an das eigene Leben in kleineren Portionen


behandelt, damit beim Lesen leichter ein gewisser eigener Schlusspunkt


entstehen kann, der immer wieder Gelegenheit zum Nachspüren gibt.


I teach only one thing:


Awareness, Consciousness, Witnessing.


Osho




„Vor dem Vorwort“ soll hier gesagt werden,


dass es in diesem Buch vorrangig nicht um Kunst geht,


auch nicht um Super-Hochglanz mit einem


Extrem-Anspruch in irgendeine Richtung.


Die Worte und besonders die Zitate von Osho


sind so klar und mitreißend,


dass jeder Rahmen von Design bis Digitalvermarktung,


„von toll bis ganz toll“, ganz sekundär ist.


Es geht hier um die Übertragung von Impulsen,


und dabei sicher nicht um die auf dem Kunstmarkt üblichen


Gepflogenheiten – noch geht es hier um die in den


Literaten-Szenen angesagten bis ins Fragwürdige hineinreichenden


Anspielungen oder um ein Beklagen schlimmer Zustände.


Viele Formen der Darbietung sind bisher genutzt worden,


um Inhalte, Meinungen, Suggestionen usw.


zu transportieren. Hier kann sich


der Mensch auf die eine oder andere Weise


in seinen Kapazitäten neu erkennen


und für sich und sein Leben


neue Wege neu entdecken.


Eine in das Transzendente gehende Kunst


möchte erfreuen und beim Entspannen helfen –


aber auch neugierig machen auf das Andere,


das bisher weitgehend Verborgene.


Die vorangegangenen Bände haben dazu ermuntert,


selbst in das kreative Sein


mit Form und Farbe einzusteigen,


doch hier kommt es nach


dem eigenen Schaffen und Kreieren


zu dem Punkt, etwas aufzunehmen


und in die eigene Tiefe hineinzulassen.


Auch dieses Buch ist außerhalb von gängigen Kategorien angesiedelt,


denn die volle Bandbreite der Unterhaltungsliteratur sowie die der


Fachliteratur sind zwar unterhaltsam und informativ und bildend –


aber letztlich führt es nicht darüber hinaus…


Hier geht es in die ganz persönliche, eigene Welt des Innern,


und jeder Leserin und jedem Leser bleibt es selbst überlassen,


die Frage nach einem weiteren `wohin´ stehen zu lassen und


vor allem loszulassen…


Be normal – be simpel – das ist Zen.


Ein Verzicht, der für viele kaum zu ertragen sein mag,


wird für andere kaum zu bemerken sein,


weil sie nach anderen Kriterien leben,


nach Inhalten, die wahre Erfüllung


auf Dauer bereithalten.


Es geht in dieser Schwingung der Erkenntnis


für ein Buch wie dieses wie für viele in seiner Art vor ihm


sicher nicht darum,


„die Leute vor dem Ofen hervorzulocken.“


Niemand muss irgendetwas.


Niemand soll für irgendetwas interessiert werden,


es soll hier auch nichts erklärt werden,


nur ein sanftes und entspanntes Lauschen und Lächeln


wäre nicht schlecht…


Und was „die Gurus“ anbelangt, von denen die


zitierten Einsichten und Ratschläge stammen –


niemand muss vor ihnen erschauern,


buckeln oder kneifen…


Osho zum Beispiel sagte:


„I´m just an ordinary being.


I´m not special. I´m just like you.“




Ein Vorwort zu dem Vorhaben, frei zu werden und auch so zu leben


Liebe, Heilung, Freiheit – was für große Worte… die in uns allen immer an vorderster Stelle sind, wenn in unserem Leben einmal urplötzlich die Dinge nicht mehr wie gewohnt laufen, oder wenn die bisherige Balance des Lebens aus dem Ruder geht… Dann ist oft erstmals der Ruf der Innenwelt zu hören, einiges anders anzugehen, neu zu sehen und zu machen – und mehr noch… es kann im Drama der Erschütterung der innere Ruf nach umfassender Erneuerung unüberhörbar erklingen. – Doch das alles ist natürlich und vor allem auch leichter ohne die eingetretene Dramatik plötzlich veränderter Umstände möglich.


Neubeginn… die Astrologie spricht bekanntlich sehr gern davon, und es kann nicht schaden, hier oder in den ähnlichen Wissensgebieten etwas zu stöbern und selbst zu forschen – am besten schon bevor womöglich der aufgeschlossene Arzt zu derlei Betätigungen rät, vielleicht auch nur „durch die Blume“… weil er vielleicht nicht mehr weiter weiß…


Alles jetzt noch bewusster gestalten, mit einem motivierenden Teilziel vor Augen... warum nicht auch mit einem großen Wunsch für die fernere Zukunft im Herzen…so kann es losgehen. Wo Ziel und Wunsch angesiedelt sind, kann ein Indikator dafür sein, wo wir derzeit auf der Tabelle der Chakras angesiedelt sind, und ein Aufschluss darüber kann sehr leicht hilfreiche Tipps für das weitere Vorgehen geben, wenn wir uns nämlich darüber klar werden, uns in Ruhe und in Ehrlichkeit uns selbst gegenüber fragen: „Wo bin ich derzeit wirklich, was liegt erledigt hinter mir, was liegt eindeutig noch ungeklärt und vermutlich noch ungelebt vor mir?“…


Nicht ein vergleichendes Denken und auch keine allzu emotionsbesetzten Bestandsaufnahmen sind hier gemeint, denn das alles hat einen Sinn an anderer Stelle, sondern eine ruhige und hingebungsvolle Nachfrage bei der eigenen, der innersten Intelligenz. Mit etwas Geduld und Liebe zu sich selbst kommt eine essentielle Schiene vor die inneren Bildschirme. Sie heißt INTUITION - INSPIRATION - INNOVATION.


Dieses Buch verfolgt in aller Schlichtheit und Direktheit einen Ansatz, den die Seele sofort aufnehmen kann, und dieser Ansatz, erst einmal nicht in Deutsch, nicht für den Verstand, den mind, sondern verständlich englisch… TANTRA AND AWAKENING BY LOVE. Schon wieder große Worte… aber worum geht es denn im Leben letztlich… um den nächsten Urlaub, das nächste Auto, die letzte Beziehung?


Es geht um das Hier und Jetzt, und daraus ergibt sich alles, was richtig ist und was individuell passt. Und um das zu glauben, das zu probieren und als ein Motto für das weitere Leben zu sehen, gilt es einige Missverständnisse loszulassen und die Vorurteile der Gesellschaft ganz entspannt fallen zu lassen – zugunsten der Selbsterkenntnis hier und jetzt, heute, hier.




MEDITATION IST DER SCHLÜSSEL.





BEWUSSTHEIT WIRKT MAGISCH…


TANTRA AND AWAKENING als Ansatz über alle leider bisher verbreiteten Trivialitäten hinaus – eine wunderbare Möglichkeit, über Bekanntes hinauszugehen und aus dem Verharren im Alten mehr und mehr ein Hineinfließen in den grundlegenden Wandel zu erleben. Und es muss nichts erst dramatisch sein und zwingend werden...


Vor vielen Jahren meinte einmal eine alte indische Freundin sehr intuitiv, wahrhaft spirituelle Menschen würden im Westen, also hier, eines Tages dringend gebraucht werden – zur Aufrechterhaltung der physischen, der spirituellen und der seelischen Gesundheit… und das aus einem heute schon immer offensichtlicher werdenden Grund: „Because everything will be so technical.“


Eine andere Freundin sagte vor nicht langer Zeit im passenden Zusammenhang, dass man mit dem Fernsehen, dem Internet, dem ganzen digitalen Firlefanz jeden Tag viel zu viel wertvolle Lebenszeit sinnlos vergeuden würde und dass sie damit – bei aller Selektion des Angebotes – nun weitgehend aufgehört hätte.


Die sogenannten sozialen Netzwerke, die viele Menschen vor allem mit viel unnützem Zeug und mit den beliebigen Meinungen anderer zu irgendwelchen Themen in Beschlag nehmen, werden inzwischen kritischer gesehen. Doch was geschieht? Wer fragt nach dem tieferen Sinn?? Ist es wirklich zu veraltet? Oder reicht es, sich für das Klima zu engagieren – was ja wunderbar ist... aber ist das schon alles, was uns Menschen hier auf der Erde tiefer bewegen kann?... Fragen wir weiter...


Das große Wort `Heilung´ hat viel weniger mit vielen Tabletten zu tun, als früher allgemein angenommen wurde, wobei die Schulmedizin und natürlich auch die alternative Medizin die vorrangige, die wesentliche Grundlage für den Menschen herzustellen bemüht sind, nämlich die Gesundheit, ohne die vieles von den schönen Vorhaben (auch eher vermeintlich völlig unverschuldet) auf der Strecke bleiben muss.


Heilung…. seit Jahren das große Zauberwort und im Mund vieler, die neue Methoden für kleine Teilbereiche entwickelt haben mögen… Aber die grundlegende Frage ist und bleibt doch die: Wer heilt wie und wodurch und eigentlich was? Falls Heilung „nur“ im physischen Körper passiert, vom persönlichen Karma sozusagen genehmigt… wie geschieht sie auch bleibend, also eben psychosomatisch, in der Seele… nicht nur im Verstand.


Dem erkrankten Menschen ist manchmal die wesentliche Voraussetzung der Heilung vertraut geworden – und das ist die ganz bewusst erlebte und herbeigeführte nötige (und möglichst auch unerzwungene) Verlangsamung des eigenen Handelns. Schon in ihr ist die heilende Gelassenheit zu einem Stück enthalten.


In der bewusst erlebten und bewusst herbeigeführten Langsamkeit liegen nicht nur eine vielleicht bisher noch nicht erfahrene Kreativität, sondern auch und vor allem zunächst einmal die Gelegenheit zur Gesundung... wobei kreative Betätigungen sehr zur Gesundung beitragen können. Und noch mehr gehört natürlich dazu, zum Beispiel die Fähigkeit, zunächst einmal einverstanden zu sein mit dem Ist-Zustand, was heißt, eben Geduld mit weiteren Entwicklungen zu haben, ebenso ein Loslassen übersteigerter Erwartungen… und Vertrauen...


VERTRAUEN… wieder ein großes Wort…. meint mehr als in die wertvollen Apparate im Krankenhaus. Es setzt sich immer mehr die Erkenntnis durch, dass Patienten innerlich aktiv und bewusst an ihrer Gesundung mitarbeiten sollten, etwas, das in der Psychotherapie selbstverständlich ist. – DAS ZIEL VOR AUGEN ist vielleicht zunächst die Gesundheit, das Wohlergehen, aber was kommt danach? Geht das Leben dann bereinigt aber wie üblich wieder weiter? Bleibt alles, wie es vor der Erkrankung war?


`Make love not war ´ war schon mal ganz gut als eine Aufforderung, die vor einem halben Jahrhundert Aufruhr verursachte, doch nun kann in Erweiterung davon als Motto im Bewusstsein der Menschen Raum gewinnen, was sich jetzt zu verbreiten beginnt… es ist in Anlehnung an die Politik ein `Make love great again ´. Und von da aus kann der nächste wahre und anstehende Schritt gelingen. Und der lautet jetzt: `Let love be the foundation for meditation ´ …dann sind wir wirklich weiter.


Wie schon beim kurzen Hinweis auf die Chakren angeklungen ist, sollten wir uns bei all‘ den hehren Zielen und den großen Aufgaben nicht vergleichen und verunsichern lassen. Jeder Mensch ist einmalig und dort, wo er gerade ist. Von der angeregten Kreativität zur gesteigerten Feinfühligkeit… der intuitiv erlebten Inspiration in allen Lebensbereichen… mit erleichternder Innovation in Beruf und im Privaten, in den kleinen Alltagsabläufen und in der großen Vision davon, wie es weitergeht… so kann sich jede und jeder ganz in Ruhe für sich selbst „ausmalen“, was angenehm, förderlich und expansiv wäre…


Mit unseren Gedanken, unseren Wünschen und Plänen sind wir die, die alles selbst gestalten… bis zu einem Punkt, an dem die mystischen Bereiche des Daseins auf das Spielfeld unseres Lebens treten… zum Beispiel die Liebe, die sich der Beschreibung entzieht, obwohl es seit Urzeiten immer wieder versucht worden ist, Worte für dieses Wunder zu finden... und mitunter sind sie schon gut gelungen...


Tantra, Healing, Awakening – oder als eine zunächst vielleicht etwas verständlichere Zielvorgabe eben auch `Liebe, Gesundheit, Erwachen´ sind eher als zusammengehörig zu erfassen und in ihrer Tiefe zu erleben. Sie gehören zusammen und sie greifen ineinander. Ohne Eigenliebe, also ohne Impulse des Inneren, wird kein Körper „von sich aus“, gesunden können „oder wollen“, und eine beeinträchtigte Gesundheit kann eines Tages sehr viel Aufmerksamkeit verlangen.


Dann kann es sein, dass kein Raum bleibt, schon gar nicht für die sicher gut gemeinte Information, von nun an bitte mal meditativ den Gedankenstrom zu beobachten…


Hier ist der Punkt, an dem es gilt, wirklich bei sich selbst zu sein, sich nicht zu vergleichen, sich nicht weiter zu beklagen, auch nicht über eigene Versäumnisse, eine Bestandsaufnehme zu machen – und einverstanden zu sein mit dem Hier und Jetzt. Anders als so vorgehen zu wollen, wird nichts ändern. Es ist jedoch wunderschön, auf meditativ erlebte Tantra-Erlebnisse zu setzen. `Tantra and Awakening by Love´ kann als Wunsch der Seele ständig im Auge behalten werden…


Alles beginnt mit einem ersten Schritt, und der ist das positive Gefühl zu sich selbst. Das gilt es als erstes zu sehen. Darauf baut alles auf, von Vertrauen in sich selbst und zum Leben bis hin zur entspannten Kommunikation mit anderen Menschen, aus der so leicht alles Weitere entstehen kann. Selbstliebe ist der starke Magnet, der auch diese so geheimnisvollen Synchronizitäten mit anderen spielend wahrwerden lässt.


Liebe heilt. Auch das. Wer das erlebt, ist von alter Schwermut weggekommen, denn die existentiellen Treibstofflager haben ihre großen Ressourcen wie selbstverständlich geöffnet. Heilung, Gesundheit, alle das Leben tragenden Elemente fließen automatisch zusammen – nur sollten wir nicht versuchen, „das Pferd sozusagen von hinten aufzuzäumen“…


Gleichgelagerte Energien ziehen sich an. Jeder kennt es eigentlich. Also…


Liebe bewusst erlebt, mit sich selbst und mit anderen, Heilung und Gesundheit bewusst und in Dankbarkeit erlebt und mit anderen liebevoll geteilt… sie führen in der ihnen eigenen klaren Bewusstheit zu mehr und mehr Aufwachen in allen Lebenslagen. Alles bedingt sich gegenseitig, und je mehr wir von all‘ dem selbst erleben und in uns bewahren, desto schneller geht alles wie von selbst weiter…


Wir müssen einfach ein waches Auge auf uns selbst behalten, in entspannter Aufmerksamkeit mit uns selbst durch den Tag gehen. Wir sollten uns nicht mit hektischer und oft sinnloser digitaler Betriebsamkeit zuschütten. Auch sollten wir uns vor der allgemein so gern verbreiteten Panik und Wichtigtuerei im Bereich der Gesundheit schützen. – Und auch das Missverständnis ist sinnlos, man müsse für ein Aufwachen unbedingt vorher in eine große Extase verfallen und „in weißem Licht schweben“.


Liebe erlebt… körperlich, geistig, seelisch, transzendent… geschieht in Ruhe, in Stille, in Respekt und in Achtsamkeit auf jede Handlung in jedem Moment. So ist der Schritt von bewusst erlebter Liebe zur Meditation in Wahrheit kein Schritt, sondern es sind weitere Ebenen der Klarheit und des Verständnisses bereits in allem enthalten.


Liebe in Achtsamkeit und Respekt erlebt… bewusst erlebt… ist bereits Meditation. Der einzig gangbare Ansatz ist die Natürlichkeit. Man lebt das, was ist und ist ganz einfach der Mensch, der man gerade ist… und teilt sich auch so mit… und das so unkompliziert wie möglich und in größtmöglicher Achtsamkeit.


Wenn wir es schaffen, bei all‘ dem und mitten im Prozess der ansteigenden Achtsamkeit und Bewusstheit nichts Besonderes sein zu wollen, nicht als „very special people“ aus der Masse der Getäuschten herausragen wollen, dann ist wirklich viel passiert.


Einfach und natürlich sein – darin liegt das große Geheimnis.


Love – Healing – Liberation – Tantra – Geistheilung – Erwachen…


Viele Worte, Begriffe, Assoziationen, die auch viele Emotionen auslösen können, aber gerade das ist nicht gefordert. Die alles begleitende und alles erhebende Achtsamkeit hat auch ohne sie einen Anstieg dessen zur Folge, was wir alle seit Urzeiten wollen… Wir wollen uns wohlfühlen… glücklich sein sogar… und das möglichst unabhängig von Äußerlichkeiten aller Art, sondern von innen her. – Bewusstheit ändert alles! Wie sagte jemand einmal so richtig:


„As the process of watching the thinker in my head became more and more realized – an unexpected new level of consciousness in my daily life became my normal day-to-day experience.“ – – Den Denk-Apparat beobachten bringt automatisch erhöhte Ebenen des Bewusstseins hervor. Und auch das ist wichtig: Im Visuellen, im Spüren, im Anfassen vereinigen sich viel leichter als in Worten passende Assoziationen und Verbindungen. Überleitungen entstehen, fließen und ergänzen sich.
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